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INFO

Einsätze Seit 1992 in Nordrhein-
Westfalen unterwegs, seit 2001
gibt es einen zweiten Bus. Pro Bus
ungefähr 100 Einsätze von März
bis November.
Schüler 65 000 Schüler haben
bislang den Bus genutzt
Ansprechpartner Ottmar Hart-
wig unter ☎ 02361 305-3445
www.lumbricus.nrw.de

Der Umweltbus

NOTDIENSTE

POLIZEI: 110

FEUERWEHR/NOTARZT: 112

ARZT-NOTRUFZENTRALEN
Notfalldienstpraxis 02133 269595
Dormagen/Rommerskirchen:
Telefon 0180 5044100

KRANKENTRANSPORTE
Telefon: 19222

ZAHNÄRZTLICHER NOTRUF
Telefon 0180 5986700

APOTHEKEN-NOTDIENST
Telefon: 0800 0022833
www.apotheker-nordrhein.de

KREISPOLIZEIBEHÖRDE
Bürger-Telefon: 02131 30011111

FRAUENHAUS NEUSS
Telefon 02131 150225

KINDER- UND JUGENDTELEFON
Telefon: 0800 1110333

TELEFONSEELSORGE
Telefon: 0800 1110-111/-222

AUTOBAHN 46
Nach Angaben der Experten von Auto-
bahn NRW gibt es heute Richtung Düs-
seldorf keine Staus. Ab 6.30 Uhr gibt es
zwar dichten Verkehr zwischen Kapel-
len und dem Kreuz West, doch der hat
sich bis 7.15 Uhr wieder aufgelöst.

AUTOBAHN 52
Aus dem dichten Verkehr hat sich Rich-
tung Düsseldorf zwischen dem Kreuz
Kaarst und Büderich bis 8.15 Uhr ein
Stau entwickelt. Gegen 9 Uhr herrscht
aber schon wieder freie Fahrt.

AUTOBAHN 57
Rund um das Kreuz West wird der Ver-
kehr in beide Richtungen ab 6.30 Uhr
zunehemend dichter. Stau gibt es aber
nur Richtung Krefeld zwischen den An-
schlusstellen Büttgen und Holzbütt-
gen. Gegen 10.30 Uhr ist das Schlimm-
ste überstanden.

STAUSCHAU

NGZ-Kontakte
Lokalredaktion Dormagen

Jens Krüger (jkr-): ☎ 02133 2560313
Anneli Goebels (agoe):☎ 02133 2560314
Heiko Schmitz (hsch): ☎ 02133 2560315
Marcus Hammes (mh):☎ 02133 2560317

Telefax:  02133 2560333
redaktion.dormagen@ngz-online.de

Anzeigen: ☎ 02131 404200
Telefax:  02131 404114
anzeigen@ngz-online.de

Leserservice: ☎ 0180 2002030*
*6 ct./Anruf aus Netz der DTAG, Mobilfunkhöchstpreis 42 Cent/Minute

leserservice@ngz.de
Geschäftsstellen: Neuss, Niederstraße 42
Service-Punkte:
Grevenbroich, Neckermann Reisebüro, Ostwall 31;
Dormagen, Reisebüro Dieter Flackskamp, Kölner Str. 98

Die Abonnementsgebühren sind im Voraus fällig.
Abonnementskündigungen werden nur schriftlich vom
Verlag oder einer Geschäftsstelle mit einer Frist von
sechs Wochen zum Quartalsende entgegengenommen.

NACHRICHTEN
� Immer um halb - wissen, was wich-

tig ist: Die Nachrichten aus dem
Rhein-Kreis Neuss, Deutschland
und der Welt.

AM MORGEN
6 bis 9 Uhr
Moderation: Caroline Sautter

� Jetzt geht die Post ab: Neue Brief-
sortiermaschine für den Rhein-
Kreis Neuss

� Mehr Kinderbetreuung in Neuss

AM NACHMITTAG
15 bis 18 Uhr
Moderation: Lars Hasenbein

� Aktuelles aus dem Rhein-Kreis

� Comedy: Angie - die Queen von
Berlin

UKW: 89.4 MHz, Grevenbroich 102.10 MHz.
Kabel: Neuss, Kaarst, Dormagen, MB-Büderich
93.35 MHz, Neuss, Grevenbroich, Jüchen, Rom-
merskirchen, Korschenbroich 95.25 MHz, Meer-
busch 105.60 MHz. Webradio: www.news894.de

den Kleinen die Natur, gehen in den
nahe gelegenen Chorbusch oder
besuchen Spielplätze in der Umge-
bung.

Es gibt einen musikalischen
Schwerpunkt mit einer Trommel-
und einer Keyboard-AG, den eine
Musikpädagogin betreut. Vier Mal
in der Woche steht zudem intensive
Sprachförderung in kleinen Grup-
pen auf dem Programm. „95 Pro-
zent der Kinder sprechen kein
Deutsch, wenn sie zu uns in die Ein-
richtung kommen“, sagt Prill. Viel
Neues lernen die Kinder jedoch
auch im Alltag, beim Spielen und
im Umgang miteinander. Sport und
Bewegung werden in der Villa Kun-
terbunt deshalb groß geschrieben.
Zum Toben und Bolzen lädt vor al-
lem das weitläufige Außengelände
ein. Die Großen spielen regelmäßig

Tischtennis und Hockey. Wichtig
ist Prill die enge Zusammenarbeit
mit den Eltern. Der Kontakt geht
oftmals über reine Erziehungsfra-
gen weit hinaus: „Als Familienzen-
trum sind wir ganz allgemein eine
Anlaufstelle für Familien, die Hilfe
suchen“, sagt Prill.

Es werden Kochkurse angeboten,
die den Eltern vermitteln, wie sie
mit begrenztem Budget dennoch
gesunde Mahlzeiten auf den Tisch
bringen können sowie Deutschkur-
se für Migrantenfamilien, die die
VHS organisiert. Mit der benach-
barten städtischen Einrichtung
„Die kleinen Strolche“ bildet die
Kita einen Verbund im „Haus für
soziale Kompetenz“ und befindet
sich zudem in unmittelbarer Nach-
barschaft zur Schule am Chor-
busch.

Auch Schulkinder werden nachmittags betreut
➔ SERIE Kindertagesstätten in Dormagen Villa Kunterbunt in Hackenbroich

In der „Villa Kunterbunt“ kommen Kinder von drei bis 14 Jahren zusammen. Das
Angebot ist dementsprechend breit gefächert.  NGZ-FOTO: H. JAZYK

VON SILVIA FEHSE

HACKHAUSEN Bunt ist nicht nur die
Fassade der Evangelischen Kinder-
tagesstätte „Villa Kunterbunt“. 72
Kinder verschiedenster Nationali-
täten und Altersgruppen besuchen
die Einrichtung in Hackhausen. Es
ist eine der wenigen im Stadtgebiet,
die trotz des Ganztagsbetreuungs-
angebots in den Schulen noch
Hortkinder aufnimmt.

Insgesamt 27 Schulkinder gehen
dort regelmäßig in die Nachmit-
tagsbetreuung. „Wir leisten viel Ju-
gendhilfe“, erklärt Detlef Prill, Lei-
ter der Villa Kunterbunt. „Bei uns
bekommt jedes Kind jeden Tag eine
neue Chance.“ Entsprechend breit
gefächert ist das Angebot für die
drei- bis 14-jährigen Kinder. Zwei
Waldpädagoginnen erkunden mit

Spaziergang durch Gohr
mit Hilfe des Internets

VON RAPHAELA SACHINIDOU

GOHR Über das Internet kamen jetzt
eine Reihe von Naturfreunden zu
einer kleinen Zeitreise ins histori-
sche Gohr zusammen. Unter der
Leitung von Irene Schnoor ging es
durch den Dormagener Stadtteil,
organisiert über die Internet- Com-
munity „nature2go“, die vorher be-
reits sieben Touren angeboten hat-
te. Gemeinsam mit Manfred Stefer,
Mitglied des Kirchenvorstandes St.
Odilia, erzählte die Spezialistin von
den Sehenswürdigkeiten des Dor-
fes. „Gohr zählt zu einem der
schönsten Plätze des Rheinlandes“,
erklärte Schnoor.

Die Gründer des Internetportals
„nature2go“ wollten genau solche
schönen Plätze zeigen. Dort l stel-
len Dirk Keulerz und Kirstin Lange-
Hesse kurze, selbst entwickelte und
getestete Routen aus dem Düssel-
dorfer Raum zusammen. „Es ist uns
wichtig, dass die Touren auch für
den Sonntagsspaziergang geeignet
sind und keine sportlichen Höchst-
leistungen abverlangen“, sagt Keu-
lerz über das Konzept, das er im ver-
gangen Jahr mit Lange-Hesse ins
Leben gerufen hat. Wichtig sind für
die Initiatoren auch historische
Fakten. „Viele kennen sich in dieser

Umgebung nicht aus, obwohl sie
vielleicht sogar hier wohnen“, sagt
Keulerz.

Um diese Mischung aus Bewe-
gung und Historie bieten zu kön-
nen, arbeitet nature2go mit Hei-
matvereinen zusammen, um Ort-
spezialisten, wie Irene Schnoor, zu
finden. Dass diese Mischung auch
bei anderen Naturfreunden An-
klang findet, zeigen die zahlreichen
regelmäßigen Besucher. „Viele Teil-
nehmer sehen wir immer wieder
bei Veranstaltungen dieser Art“,
sagt Lange-Hesse. Auf das gemütli-
che Zusammenkommen nach dem
Rundgang wird großen Wert gelegt.
„Ich freue mich sehr, dass sich im
Laufe der Zeit über die Internet-Ge-
meinschaft enge Freundschaften
unter den Teilnehmern gebildet ha-
ben“, sagt Lange- Hesse.

Irene Schnoor (l.) leitete die Führung
durch Gohr. NGZ-FOTO: HANS JAZYK

DELRATH/NIEVENHEIM (S.M.) Den 27.
September dürften sich die „Bür-
gerinitiative für ein Lebenswertes
Delrath“ (BILD) und die örtlichen
Vereine mit Sicherheit vorgemerkt
haben. Dann nämlich soll der
Hauptausschuss über den Verkauf
des Bahnhofs entscheiden. Den
möchte die Initiative gern verhin-
dern – und das mit allen ihr zur Ver-
fügung stehenden Mitteln.

Frage nach Betriebskosten
Wie es um die Wirtschaftlichkeit

des Bahnhofs bestellt ist, wollte Ni-
kolaus Wiesenberger gern im Be-
triebsausschuss erfahren. Zahlen,
die belegen, was die Stadt in den
vergangenen Jahren in den Bahn-
hof gesteckt hat, mochte Dezernen-
tin Tanja Gaspers jedoch in öffentli-
cher Sitzung nicht bekannt geben.
Nikolaus Wiesenberger zeigte sich
enttäuscht und verwies auf ein Ge-
spräch mit Bürgermeister Peter-
Olaf Hoffmann. Dieser habe der
Bürgerinitiative diese Information
zugesagt, argumentierte Wiesen-
berger, allerdings ohne Erfolg.

Bei der Bürgerinitiative vermuten
manche, dass die jährlichen Auf-
wendungen der Stadt für den Bahn-
hof eher gering sind, beziehungs-
weise gen Null tendieren. Dietrich

Nievenheimer Bahnhof:
Reparaturen verschoben

Wird der Nievenheimer Bahnhof bald
verkauft? NGZ-ARCHIVFOTO: H. JAZYK

Krüger (Bürger für Dormagen)
nannte bei einem Treffen der Initia-
tive Ende Mai 14000 Euro jährlich -
eine jedoch veraltete Zahl, wie er
einräumte.

Krüger hatte jedoch nicht ausge-
schlossen, dass sich seine Fraktion
gegen einen Verkauf entscheiden
könnte, wenn die jährlichen In-
standhaltungskosten tatsächlich
nur gering sein sollten. Auf einen
solchen Sinneswandel hofft die
Bürgerinitiative natürlich auch bei
den anderen Parteien. Die Stadt
verweist demgegenüber darauf hin,
dass sie mit Blick auf einen Verkauf
geplante Reparaturen schon mehr-
fach verschoben habe: Dies gilt so-
wohl für Feuchtigkeitsschäden im
Keller, die Instandsetzung von Hei-
zung oder auch die Sanierung des
Treppenhauses.

Bio-Unterricht in freier Natur
Der Umweltbus Lumbricus machte zur Tannenbuschwoche Halt in Delhoven. Schüler des Bettina-von-Arnim-

Gymnasiums begaben sich mit Sieben, Pinseln, Messgeräten und Gummistiefeln auf Spurensuche.

VON ANNELI GOEBELS

DELHOVEN Küssen wollte den kleinen
Frosch keiner. Dabei sah er eigent-
lich ganz niedlich aus. Doch schon
das richtige Anfassen des Tieres,
ohne ihm alle Gliedmaßen zu bre-
chen, erwies sich als nicht gerade
einfach. Doch Umweltpädagoge
Ottmar Hartwig wusste genau wie
das geht. Nachdem die Mutigsten
es ihm nachgemacht hatten, durfte
der Frosch auch wieder ins Wasser.

Gestern erkundete der Differen-
zierungskursus Biologie/Physik der
Stufe 8 des Bettina-von-Arnim-
Gymnasiums im Rahmen der Tan-
nenbuschwoche den Teich im Geo-
park. Angeleitet und unterstützt
wurden die jungen Naturwissen-
schaftler dabei von Ottmar Hart-
wig, der als ehemaliger Bio- und
Erdkundelehrer den Umweltbus
Lumbricus der Natur- und Umwelt-
schutz-Akademie NRW seit 1992
steuert, und den jungen Menschen
zeigt, wie sie ihre eigene Umgebung
erforschen können. „Es ist viel wir-
kungsvoller, den Schülern klar zu
machen, was um sie herum ge-
schieht, als sie irgendwohin zu fah-
ren und sie dann mit Erklärungen
zuzuschütten“, beschreibt Hartwig
den Zweck des Buseinsatzes. Was-
ser-, Boden- und Lärmuntersu-
chungen können mit dem mobilen
Labor direkt im Gelände vorge-
nommen werden.

Und so hieß es gestern für die
BvA-Schüler nach einer kurzen Ein-
führung: Gummistiefel an – die
gab’s übrigens in allen Größen im
Kofferraum des Busses – und ’rein
in den Teich. Zuvor wurden die jun-
gen Forscher in drei Gruppen ein-
geteilt: Biologen, Geologen und
Chemiker. „Stapft nicht wie die Ele-
fanten durchs Wasser“, gab ihnen

Ottmar Hartig noch mit auf den
Weg.

Auf die Suche nach Muscheln,
Schnecken, Wasserläufern und
Würmern machten sich die „Biolo-
ginnen“ Karolin Kintzel (14), Mera
Grebe (14), Mirjam Januszok (14)
und Alexandra Dubovyk (14) und
fischten mit ihren Sieben fleißig im
Gewässer. Das Mikroskopieren der
„Beute“ an Arbeitsplätzen im Bus
war anschließend gefordert. Und
während die „Chemiker“ Wasser-
proben nahmen, mussten die
„Geologen“ den Teich vermessen
und danach skizzieren.

„Das macht einfach Spaß“, sagt
Karolin und die Kolleginnen
stimmten ihr zu, auch wenn einige
nach der Waterei nasse Füße hat-
ten, weil die Gummistiefel nicht
hoch genug waren. Im Bus wurden
dann alle Infos zusammengetragen
und so der Zustand des untersuch-
ten Lebensraums dokumentiert.

„Lumbricus Terrestris“ bezeich-
net übrigens den Tauwurm, der
landläufig als Regenwurm bezeich-
net wird. „Im Verborgenen macht er
viel Gutes für die Umwelt“, erklärt
Hartwig. Der Umweltbus macht’s
mehr öffentlich.

So hält man einen Frosch richtig – Ottmar Hartig (o. r.) zeigt’s den Schülern. Unten:
Auf der Suche nach Schnecken und Wasserläufern. NGZ-FOTOS: H. JAZYK

Kleinkindermesse
im Pfarrzentrum
HACKENBROICH (NGZ) Die nächste Klein-
kindermesse mit dem Thema „Gott be-
gleitet uns“, findet am Sonntag, 17. Juli,
ab 10 Uhr im Pfarrzentrum, Am Burggra-
ben, in Hackenbroich, statt. Dazu lädt
die katholische Pfarrgemeinde St. Mi-
chael, Arbeitskreis Kleinkindergottes-
dienst an St. Katharina, unter der Lei-
tung von Gemeindereferent Martin
Brendler ein. Nach der Messe können
die Besucher noch einen Kaffee oder
Saft trinken und dazu Plätzchen essen.
Für die Kinder gibt es ein Ausmalbild.

Am Samstag
Kindersachenmarkt
HACKENBROICH (NGZ) Die Frauenge-
meinschaft der Pfarrgemeinde St. Ka-
tharina veranstaltet am Samstag, 16.
Juli, einen Kindersachenmarkt. Zwi-
schen 10 und 14 kann nach Belieben ge-
stöbert werden. Der Markt findet im
Pfarrzentrum von St. Katharina statt. An-
geboten werden Kindersachen aus zwei-
ter Hand.

Info Am Burggraben 4

Tag der offenen Tür
beim Club Behinderter
HORREM (NGZ) Am Sonntag, 17. Juni, ver-
anstaltet der Club Behinderter und ihrer
Freunde Dormagen einen „Tag der offe-
nen Tür“. Von 11 bis 17 Uhr werden in der
Geschäftsstelle des Vereins an der
Knechtstedener Straße 40 neben Infor-
mationen über den Verein Bastelarbei-
ten, hausgemachte Marmeladen, Salate
und Kuchen sowie ein Kleider- und Trö-
delmarkt angeboten.

Stadt sucht die
schönsten Fotos
aus Dormagen
DORMAGEN (NGZ) Die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit der Stadt hat die Dor-
magener aufgerufen, die schönsten Bil-
der aus Dormagen für die städtische
Webseite einzusenden. Diese Bilder
werden dort nach Stadtteilen geordnet
zu sehen sein und sollen zeigen, wie
schön Dormagen ist. Geplant ist auf der
städtischen Website auch eine Art Stadt-
Wiki. Die eingereichten Bilder werden
zudem auf den städtischen Facebook-
Auftritt gestellt. Wer sein Bild einsen-
det, gibt die Urheberrechte an die Stadt.
Für das schönsten Bild gibt es eine kom-
pakte Filmkamera. Digitale Fotos gehen
an swen.moeser@stadt-dormagen.de,
Bilder als Abzüge bitte an: Stadt Dorma-
gen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,
Paul-Wierich-Platz 2, 41539 Dormagen.
Einsendeschluss: 16. September.

Auf den Spuren jüdischen
Lebens bei Berlin-Reise

Das Holocaust-Mahnmal. FOTO:ARCHIV

DORMAGEN (NGZ) Der Partnerschafts-
verein Dormagen/Kiryat Ono lädt zu ei-
ner viertägigen Reise nach Berlin ein.
Von Freitag bis Montag, 21. bis 24. Okto-
ber, entdecken die Reisenden die Spuren
jüdischen Lebens. So ist auch ein Ausflug
zum Holocaust-Mahnmal oder zum jüdi-
schen Museum geplant. Im Preis von 315
Euro sind drei Übernachtungen mit
Frühstück enthalten. Infos bei Familie
Schunder, nach 18 Uhr ☎ 02133 428211.
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